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1 Einleitung 
Das Thema dieser Bachelorarbeit ist die sprachliche und inhaltliche 

Analyse von auf Deutsch verfassten Prospekten aus dem Bereich des 

Fremdenverkehrs in der Region Cheb/Eger. Der Autor dieses Thema 

gewählt, weil er sich für den Reiserverkehr interessiert und etwas Neues 

über die Region, in der er geboren wurde und bis heute lebt erfahren.  

Der Ziel der Arbeit ist der Region Eger vorstellen und durchgeführt die 

sprachliche und inhaltliche Analyse von ausgewählten Prospekten. Der 

Autor will die Prospekte aus verschiedenen Orten in der Region Eger 

versammeln und die Analyse durchegeführt. Der Autor hat nicht nur mit 

ausgewählten Prospekten aus dem Bereich des Reisenverkehrs 

gearbeitet, sondern auch mit Internetquellen und mit einschlägigen 

gedruckte Quellen. Es wurden 25 Prospekten gesammelt und sie wurden 

meistens von Infozentren herausgegen und beziehen sich veraschiedene 

Sehenswürdigkeiten gesammelt. Der Autor ist in verschiedenen Städten 

(Eger, Franzensbad, Marienbad, Wildstein, Fleißen1) in der Region 

gefahren und die Prospekte in diesen Städten gesammelt. 

Die Bachelorarbeit besteht aus 5 Hauptkapiteln. Im ersten Kapitel wird die 

Region Eger charakterisiert. Zuerst hier wird die Region allgemein 

beschrieben, wobei seine Größe, Ursprung seines Names und andere 

Charakteristik erwähnt werden. Dann wird die Geschichte dieser Region 

beschrieben und berühmte Persönlichkeiten, die die Region Eger besucht 

haben, vorgestellt.  

Ein Teil dieses Kapitels betrifft das Zusammenleben von Tschechen und 

Deutschen auf diesem Gebiet. Es werden kurz die deutschen Spuren in 

der Kultur der Region, z. B. in der Literatur, Handwerken und der 

Architektur erwähnt. 

                                                           
1
 Město Plesná (2014): Město Plesná – Bad Brambach. 
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Das nächste Kapitel umfasst drei Hauptthemen. Das erste Thema sind 

über die Naturdenkmäler in der gegenwärtigen Region Eger. Es wird hier  

dem Leser die bekanntesten Naturdenkmäler der Region vorstellen, z. B. 

die Heilquellen, den erloschenen Vulkan Kammerbühl (Komorní hůrka), 

die Naturreservate u. a. m.  

Dann wird auf die Kulturdenkmäler Aufmerksamkeit gemacht, d. h. auf die 

historischen Gebäude, Örter u. a. Im letzten Teil wird der einzigartige 

Dialekt, der Egerländisch heißt, kurz erwähnt.  

Das dritte Kapitel wird der theoretischen Charakteristik der Prospekte 

gewidmet. Dabei werden Probleme wie Charakterisierung einzelnen 

Definitionen von Syntax, Wortschatz, u. a. erläutern. 

Das vorletzte Kapitel umfasst die praktische Analyse von auf Deutsch 

verfassten Prospekten. Der Autor widmet sich in diesem Teil dem Kontakt 

mit dem Leser (z. B. mit der Anrede), dem Wortschatz, der syntaktischen 

Aufbau und der Morphologie.      

In dem letzten Kapitel widmet sich der Autor inhaltlichen Analyse von auf 

Deutsch verfassten Prospekten. Wichtig sind dabei Themen wie der 

Adressat der Texte oder beschreiebene Objekte, d. h. auf wenn und was 

sind sich die Prospekte orientiert (z. B. die Natur, historische Objekte, 

Geschichte der Region, Kurstädte in der Region usw.). Der letzte Teil der 

inhaltlichen Analyse betrifft die graphische Seite von Prospekten, d. h. 

wie sie auf den Leser wirken, was positiv oder negativ ist. 
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2 Region Eger – Beschreibung, Geschichte und 

kulturelles Zusammenleben von Tschechen und 

Deutschen 

2.1 Kurzbeschreibung der Region Eger 

Die Region Eger befindet sich in dem westlichen Teil der Tschechischen 

Republik, in der Nähe der Grenze mit der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Name Egerland wird erstmals im Jahre 1182 benutzt. Diese Region 

befindet sich auf dem Gebiet, das aus der historischen Sicht auch als 

Sudeten bekannt ist. Es existieren heute mehrere Namen von der 

Region, z. B. Egrensis (lateinischer Name) oder Chebsko (tschechicher 

Name). Die „Hauptstadt“ der Region – Eger2 –  hat eine sehr lange 

historische Tradition als Grenzstadt. 

Früher umfasste das Egerland die Umgebung des Flusses Eger auf der 

tschechischen Seite und auf der deutschen Seite hat es sich bis zur 

Quelle des Flusses Eger erstreckt.3 Die heutige Region umfasst „nur“ die 

Umgebung der Stadt Eger, bzw. den Kreis Eger (okres Cheb) als ein Teil 

der Verwaltungsregion Karlsbad (Karlovarský kraj). 

Der Region Eger ist eine historisch interessante Region mit 

beeindruckender Natur und Architektur. Ihr Zentrum – die Stadt Eger – ist 

eine mittelalterliche Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten, wie z. B. der 

Egerer Burg mit dem Schwarzen Turm, der St. Nikolaus Kirche, u. a. m. 

Dank seiner Lage wird der Region sehr häufig von ausländischen 

Touristen, vor allem von Touristen aus der Bundesrepublik Deuschland, 

aus der Slowakei, aus Russland, Polen und und Vereinigte Staaten von 

Amerika besucht.4 Es ist eines von touristischen Zentren Westböhmens. 

Der Region Eger ist aber nicht nur Eger, sondern auch andere 

                                                           
2
 Eger wird auch Cheb genannt (Cheb ist der tschechiche Name von Eger). 

3
 John, Jiří (2010): Chebsko v proměnách času. Praha: Křesťanskosociální hnutí, S. 4 

4
 URL: http://www.ttg.cz/do-ceske-republiky-prijelo-mezirocne-o-15-vice-turistu/ [Stand: 11. 4. 

2015] 
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tschechische Städte wie Luby5, Aš, Skalná6 oder die Kurstädte 

Františkovy Lázně und Mariánské Lázně7. 

 

2.2 Kurze Geschichte von der Region und der Stadt Eger 

Die Geschichte des Egerlandes ist sehr alt. Diese Region wurde 

warscheinlich im 6. Jahrhundert nach Christi von den Slawen besiedelt.8 

Es wird vorausgesetzt, dass dieser Stamm sich auf diesem Gebiet 

wahrscheinlich aus der Kultur des lausitzer Volkes entwickelt hat. Mit 

großer Wahrscheinlichkeit haben die neuen tschechischen Siedler dann 

die Positionder Slawen verstärkt.9 

Nicht weit von Eger in der Nähe von der Gemeinde Vokov10 hat sich die 

bekannte Burg Wogastisburg befunden, wo der ehemalige fränkische 

Ankäufer und Führer der Slawen Samo in einer 3 Tage dauernden 

Schlacht den fränkischen König Dagobert besiegt hat. In der Region 

haben auch viele Juden gelebt. Sie hatten auch einen sehr großen 

Einfluss auf die Entwicklung vom Egerland.11 Da Eger und Egerland an 

der Grenze zwischen der Tschechischen Republik und der 

Bundesrepublik Deutschland liegen, hat dieses Gebiet wechselhaft zu 

Tschechien und Deutschland gehört.  

Die erste ofizielle Erwähnung von Eger stammt aus dem Jahr 1061. Eger 

erlebte den größten Aufschwung unter der Regierung des Kaisers 

Friedrich Barbarossa. Eger hat von ihm im Juli 1179 den Titel der ersten 

                                                           
5
 Luby (auf Deutsch Schönbach) – die Stadt, die durch ihre Geigenherstellung bekannt ist 

6
 Auf Deutsch auch Wildstein, auf Egerländisch auch alsW(ü)ldsehtåa(n) bekannt. 

7
 Auf Deutsch Franzensbad und Marienbad 

8
 Cheb 2000 (1992): Sborník chebského muzea. Cheb, S. 43. 

9
 John, Jiří (2010): Chebsko v proměnách času. Praha: Křesťanskosociální hnutí, S. 1. 

10
 Auf Deutsch  Wogau. 

11
 John, Jiří (2010): Chebsko v proměnách času. Praha: Křesťanskosociální hnutí, S. 1. 
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Reichstadt bekommen. Am 7. Juli 1279 hat Eger von dem Kaiser Rudolph 

von Habsburg die Egerer Stadtrechte abgehalten.12 

Durch Eger hat auch ein Ankäuferspfad geführt, der von den Choden 

bewacht wurde. Der Nachlass von Choden kann bisher in den Namen 

mancher tschechischer Gemeinden im Egerland gefunden werden, das 

sind z. B. Chocovice (Kötschwitz), Vokov (Wogau), Vrbová (Förgau) und 

Nebanice (Nebanitz), weil durch diese Dörfer der Ankäuferspfad geführt 

hat. Die Choden haben nämlich diese Dörfern gegründet, damit sie die 

Ankäuferspfad besser bewachen konnten.13 Der ehemalige tschechische 

König Johann von Luxemburg hat Egerland im Jahr 1322 endgültig dem 

Böhmischen Königreich angeschlossen.14 Johann von Luxemburg hat 

Eger die Privilegien, die im tschechischen Königsreich gegolten haben, 

verliehen.15 Auf diesem Gebiet  hat es auch weiterhin den 

grenzüberschreitenden Handel zwischen den Deutschen und Tschechen 

gegeben. Eger wurde dank dieses Handels reicher.16 

Der Einfluss der deutschen Kultur auf die tschechische Kultur ist im 

letzten Drittel des 18. Jahrhunderts besonders stark nachzuweisen. 

Dieser Einfluss war (und ist bisher) am meisten vor allem in Volksbauten, 

Möbel, Keramik, Untermalungen auf dem Glas, Trachten, Volksmusik und 

auch in dem Dialekt in Egerland sichtbar.17 

Im 20. Jahrhundert wurde das nazionalistiche Selbstbewustsein der 

Deutschen stärker. Dies führte zur Radikalisierung der Deutschen und zu 

                                                           
12

 Křepelová, Gertruda (1993): Ein bayrisch-böhmisches Leserbuch. Amberg: Buch und 
Kunstverlag Oberpfalz, S. 14. 
13

 John, Jiří (2010): Chebsko v proměnách času. Praha: Křesťanskosociální hnutí, S. 1. 
14

 Cheb 2000 (1992): Sborník chebského muzea. Město Cheb, S. 43  
15

 Křepelová, Gertruda (1993): Ein bayrisch-böhmisches Leserbuch. Amberg: Buch und 
Kunstverlag Oberpfalz, S. 14. 
16

 John, Jiří (2010): Chebsko v proměnách času. Praha: Křesťanskosociální hnutí, S. 8. 
17

 Cheb 2000 (1992): Sborník chebského muzea. Cheb: Město Cheb, S. 43. 
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Konflikten zwischen Deutschen und Tschechen.18 Am 3. Oktober 1933 ist 

der Reichskanzler Adolf Hitler nach Eger triumphal angefahren. 

Die Tschechen wurden ausgesiedelt und Eger mit dem ganzen 

Sudetenland ist nach dem Münchner Abkommen ein Teil des Dritten 

Reiches geworden. Nach dem 2. Weltkrieg sind die Tschechen nach 

Egerland zurückgekommen und die Deutschen wurden ausgesiedelt.19 

Die traditionellen Handwerke haben verschwunden mit den vertriebenen 

Deutschen fast vollkommen. 

 

2.3 Persönlichkeiten der Region Eger 

Eger erlebte viele Besuche von berühmten Persönlichkeiten. Die 

bekanntesten waren Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller, der 

Kaiser Friedrich I. Barbarossa, Albrecht Wenzel Eusebius von 

Wallenstein, der ehemalige Reichskanzler Adolf Hitler und andere.  

Manche von diesen Persönlichkeiten haben hier ihre Spuren hinterlassen. 

Ein sehr berühmter Gast war Johann Wolfgang von Goethe, der deutsche 

Dichter, Prosaiker, Dramatiker und Historiker. Er ist vielmals nach 

Franzensbad zur Kur gefahren und besuchte mehrmals auch Eger, wo er 

durch die Parks geschweift hat. Er hat mit Joseph Sebastian Grüner, dem 

Magistrat der Stadt Eger und einer wichtigen Persönlichkeit des 

kulturellen Lebens in der Stadt die Volkskultur und die 

Natursehenswürdigkeiten in dieser Region untersucht.20 

Die nächste berühmte Pesönlichkeit war Friedrich Schiller. Dieser 

deutsche Schriftsteller, Dichter und Dramatiker hat Eger besucht, weil er 

sich für das Schicksal von Wallenstein (auf Tschechisch Valdštejn) 

interessiert hat.21 Albrecht Wenzel Eusebius von Wallenstein war der 

                                                           
18

 Touristisches Infozentrum Cheb: Führer durch die Mikroregion. Březová: AZUS, s.r.o., S. 28. 
19

 Ebd., S. 31. 
20

 Cheb 2000 (1992): Sborník Chebského muzea. Cheb: Město Cheb, S. 44. 
21

 Kunzman, Günter (2008): Kulturleben in der  Mitte Europas. Plauen: Vogtland Verlag, S. 184. 
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ehemalige tschechische Heerführer und Politiker, der im Jahre 1634 

gegenwärtigen  Museumsgebäude in Eger ermordet wurde.22 

Es sollte auch der ehemalige Reichskanzler Adolf Hitler nicht vergessen 

bleiben, der im Jahre 1938 Eger besucht hat.23 Es war nach dem 

Anschluss der Sudeten zum Dritten Reich. Wie bereits erwähnt wurde, 

führte diese Ereignisse dazu, dass viele Tschechoslowaken den 

Grenzraum verlassen mussten, aber sie sind nach dem 2. Weltkrieg 

zurückgekommen und die deutsche Bevölkerung wurde vetrieben. Die 

Sudeten wurden wieder zum Bestandteil der Tschechoslowakischen 

Republik. 

Die Aussiedlung von Deutschen aus Egerland nach dem Jahr 1945 hatte 

den Niedergang des kulturellen Lebens in dieser Region zur Folge. Die 

Volkstraditionen und –feste sind langsam, aber einige von ihnen 

vollkommen heruntergekommen. Viele hervorragende deutsche 

Handwerker wurden aus dem tschechischen Grenzgebiet ausgesiedelt. 

Die Deutschen, die derzeit in Deutschland leben, fühlen sich bisher wie 

Egerländer. Sie feiern immer verschiedene Feste, gleich wie vor der 

Aussiedlung, z. B. sie tragen bisher die egerländischen Volkstrachten und 

sind im Kontakt mit ihrem Geburtsland. Dieser Faktor ist sehr wichtig, weil 

er bedeutet, dass das „egerländische Selbstbewusstsein“ bei diesen 

deutschen Einwohnern bisher lebt.24 

Sehr berühmt war auch der Kaiser Friedrich I. Barbarossa, der in Eger die 

Egerer Burg mit dem Schwarzen Turm aufbauen ließ.25 Die Egerer Burg 

wurde niemals eingenommen. 

                                                           
22

 URL: http://www.waldstein.cz [Stand: 31. Januar 2015]  
23

 URL: http://www.fronta.cz/foto/hitler-v-chebu 
24

 Cheb 2000 (1992): Sborník Chebského muzea. Cheb: Město Cheb, S. 44. 
25

 URL: http://encyklopedie.cheb.cz/cz/encyklopedie/chebsky-hrad-2194 
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Viele Deutsche, die in Eger waren, haben hier ihre Spure hinterlassen. 

Einige Spuren waren positiv und einige waren negativ, v. a. unter dem 

Einfluss des Nationalsozialismus. 

 

2.4 Kulturelles Zusammenleben von Tschechen und Deutschen 

Die Tschechen und die Deutschen leben in Egerland seit vielen Jahren 

miteinander. Die Kultur der beiden Völker ist gegenseitig beeinflusst. Die 

Spuren von beiden Kulturen können wir auf beiden Seiten der Grenze der 

Region Eger finden. Die Spuren sind in Volksliedern, Volkstänzen, der 

Architektur und natürlich in der Literatur zu beobachten. Im Egerland ist 

außerdem ein spezieller Dialekt, der Egerländisch26 heißt, enstanden.  

Die Städte in der Region Eger veranstalten mit ihren deutschen Partnern 

viele Kulturveranstaltungen, wie z. B. Die Grenzenlose Gartenschau. 

Diese Veranstaltung war die Idee der deutschen Partner. Es ist eine 

Ausstellung und Präsentation der Gartenkunst aus der ganzen Welt.27 

Zum ersten Mal hat es im Jahr 2006 in der Zusammenarbeit mit der Stadt 

Marktredwitz stattgefunden. Zum zweiten Mal hat das Austellung im Jahr 

2013 mit der Partnerstadt Tirschenreuth stattgefunden.28 

Die nächste Grenzenlose Gartenschau, die im Jahr 2016 realisiert wird, 

plant Eger zusammen mit der Stadt Bayreuth.29 Eger arbeitet auch mit 

anderen deutschen Städten zusammen, z. B. bei wechselseitigen 

Austauschen von Schülern der Grund- und Mittelschulen. Die Schüler 

arbeiten gemeinsam mit ihren ausländischen Mitschülern auf 

verschiedenen grenzenlosen Projekten. 

                                                           
26

 Egerländisch – Dialekt, welches die Leute auf der deutscher und tschechischer Seite des 
Egerlandes sprechen 
27

 URL: http://www.czecot.cz/turisticky-objekt/8157_krajinna-vystava-bez-hranic-prirodni-areal-
cheb [Stand: 4. 2. 2015]  
28

 URL: http://www.cheb2013.cz/cz [Stand: 4. 2. 2015] 
29

 URL: http://vary.idnes.cz/cheb-pripravuje-treti-krajinnou-vystavu-fp5-/vary-
zpravy.aspx?c=A150115_2131257_vary-zpravy_ba [Stand: 4. 2. 2015] 
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Außer diesen Veranstaltungen finden viele Sport-, Kultur- und 

Wettbewerbsveranstaltungen zwischen Tschechen und Deutschen statt. 

Diese werden auch für die Zukunft geplant. 

 

2.5 Kultur mit deutschen Spuren in der Stadt Eger und Region Eger 

2.5.1 Architektur 

Viele Gebäude in Eger tragen die Anzeichen der deutschen Kultur, das 

sind z. B. das Gablerhaus30, Schirndingerhaus31, Balthasar-Neumanns-

Haus32, Grünerhaus33 (benannt nach dem bereits erwähnt Stadtrat Josef 

Sebastian Grüner, der Mineraloge und Ethnologe war), aber am 

bekanntesten ist das Stöckl34, ein Komplex von 11 gotischen Häusern. 

Diese Häuser stehen in zwei Reihen und zwischen diesen Reihen  

befindet sich eine sehr enge Gasse.  

Sehr bekannt ist auch die Franziskanerkirche35. Diese Kirche wurde im 

Jahr 1227 gegründet, aber nicht lange nach der Gründung ist sie 

verbrannt. Dann musste sie neu aufgebaut werden.  

Zu den bekanntesten Bauten in Eger gehört auch die bereits erwähnte 

Egerer Burg mit dem Schwarzen Turm, die vom Kaiser Friedrich I. 

Barbarossa gebaut wurde.  

 

2.5.2 Literatur 

Das älteste literarische Werk über die Traditionen in Egerland hat Joseph 

Sebastian Grüner geschrieben. Der Name des Buches ist Bild über die 

regionale Volksmusik. In diesem Buch beschreibt der Autor die 

                                                           
30

 auf Tschechisch Gablerův dům  
31

 auf Tschechisch Schirndingerův dům  
32

 auf Tschechisch Dům Baltasara Neumanna  
33

 auf Tschechisch Grünerův dům  
34

 auf Tschechisch Špalíček  
35

 auf Tschechisch Františkánský kostel  
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Gebräuche, die in Egerland bisher eingehalten werden.36 Ein weiterer 

erwähnenswerter regionaler Autor war Alois John. Dieser Autor hat die 

Zeitschrift Unser Egerland in Zusammenarbeit mit dem Bund Verein für 

Egerländer gegründet.37 Dieser Zeitschrift hat Alois John für die 

Egerländer herausgegeben, sie hatte die Funktion einer egerländischen 

Chronik. Hier waren die Rubriken über Volkstum, Feste, Bräuche, Lieder 

usw.38 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
36

 Grüner, Joseph Sebastian: Über die ältesten Sitten und Gebräuche der Egerländer, S. 11 
37

 Cheb 2000 (1992): Sborník Chebského muzea. Cheb, S. 44 
38

 URL: 
https://books.google.cz/books?id=oACQQTZugRgC&pg=PA374&lpg=PA374&dq=unser+egerla
nd&source=bl&ots=9kPl6TPgo1&sig=oPd_jmxyT0RcyrZXVJY756-
2ndo&hl=cs&sa=X&ei=jOgoVbTQOdLhaMHlgdAC&ved=0CGcQ6AEwDg#v=onepage&q=unser
%20egerland&f=false [Stand: 19. 2. 2015] 
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3 Natur- und Kulturdenkmäler der gegenwärtigen 

Region Eger 

3.1 Naturdenkmäler der Region Eger 

Die Region Egerist reich auch an Naturschönheiten. In dieser Region 

befindet sich das Nationale Naturreservat Soos mit unberührter Natur. Es 

liegt in der Nähe von Franzensbad. Dieses Nationale Naturreservat 

gehört zu den bekanntesten in Tschechien. Hier können die Besucher 

viele Mineralquellen, einzigartige Pflanzen oder Sumpfvulkane, die als 

Mofeten bezeichnet werden, bewundern. 

Das nächste bekannte Naturdenkmal ist der Kammerbühl39. Es liegt in 

der Nähe von Franzensbad und es ist der jüngste gut erhaltene 

Oberflächenvulkan in der Tschechischen Republik. Dieser Vulkan wurde 

wiederholt auch von J. W. Goethe besucht. J. W. Goethe war nicht nur 

Prosaiker, Dramatiker und Dichter, sondern auch Naturwissenschaftler. 

Er hat sich für den Ursprung des Vulkanes interessiert. Bisher steht 

gegenüber dem Eingang in den Vulkan die Gedenktafel, wo steht: 

„Goethe, dem Erforscher des Kammerbühles – 1808, 1820, 1822.“40 Der 

Vulkan Kammerbühl ist auch aus dem einzigartigen Basalt gebildet. 

Dieser Basalt ist in Europa ziemlich selten und aus diesem Material ist 

der Schwarze Turm der Egerer Burg gebaut. Der Kammerbühl ist nicht 

der einzige Vulkan auf dem egerländischen Gebiet. Bekannt ist auch der 

Eisenbühl. Dieser Vulkan war in derselben Zeit wie Kammerbühl aktiv.41 

Der unverzichtbare Bestandteil der Naturdenkmäler der Region Eger ist 

das Naturschutzgebiet Amerika. Es befindet sich ebenfalls in der Nähe 

von Franzensbad. Es ist ein weitläufiger Zuchtteich mit großen Inseln in 

der Mitte. Dieses Gebiet ist das Heim von vielen Tierarten, vor allem von 

Vögeln. In diesem Gebiet liegt auch ein kleiner Zoo. Es dient den 
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Kurgästen und Besuchern als Entspannungsort. Ein sehr bekannte 

Ereignis ist das Abfischen des Teiches Amerika. Dieses Ereignis lockt 

jährlich viele Besucher an.42 

Die bekannteste Natursehenswürdigkeit de Region Eger sind zwefellos 

die Franzensbäder und Marienbäder Mineralquellen. Diese Quellen sind 

das Symbol von Marienbad und Franzensbad. Die bekanntesten 

Franzensbader Quellen sind die Glauber Quellen: Glauber I, Glauber II, 

Glauber III, Glauber IV und die Kirchenquelle. Die Glauber Quelle IV ist 

die stärkste Heilquelle mit dem höchsten Anteil des Glaubersalzes in der 

Welt. Die Glauber Quellen haben ihren Namen nach gleichnamigem Salz, 

das in diesen Quellen beinhaltet ist. Die älteste bekannte Lokalquelle ist 

die Franzensquelle.43 Bekannt ist auch das Luisa Frühjahr (Frühjahr = der 

Quelle). Er ist nach der Ehefrau des Kaisers Franz I., Kaiserin Luise, 

benannt.44 

Die Quellen in Marienbad sind weltbekannt dank ihres heilkräftigen 

Vermögens. In breitesten Umgebung von Marienbad befinden sich mehr 

als 100 Heilquellen und direkt in der Stadt befinden sich um 40 

Heilquellen. Die bekanntesten Quellen sind: Kreuzquelle (Křížový 

pramen), Rudolfquelle (Rudolfův pramen),  Waldquelle (Lesní pramen), 

Ambrosiusquelle (Ambrožův pramen), Ferdinandquellen (Ferdinandův 

pramen), Karolinaquelle (Karolinin pramen) und Marienquelle (Mariin 

pramen).45 

Die Kreuzquelle hat ihren Namen dank des Apothekers Damian Schulz 

bekommen. Dieser Apotheker hat nämlich in der Nähe von dieser Quelle 
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einen Kreuz aufgebaut.46 Die Rudolfquelle hat seinen Namen nach dem 

Thronfolger und dem Kronprinzen von Franz Josef I.47 Die Quelle, die als 

Waldquelle bekannt ist, hat ihren Name dank der Natur, in der sie liegt.48 

Die Ambrosiusquelle ist als „Liebesquell“ bekannt, und ist nach dem Abt 

Jeronym Ambrož49 genannt.50 Die Ferdinandquellen bilden ein System 

von sechs Quellen, die früher „nur“ eine Quelle gebildet haben. Sie sind 

nach dem König Ferdinand I., der sie zum ersten Mal schriftlich erwähnt 

hat, benannt.51 

Die Karolina Quelle hat ihren Namen nach der Ehefrau (Karolina 

Augusta) des Kaisers Franz I.52 Die Marienquelle ist die bekannteste 

Quelle in Marienbad. Diese Quelle hat der Stadt ihren Namen gegeben. 

Diese Quelle ist nach einem Marienbild benannt. Dieses Bild hat auf den 

Ast des nahen Baumes  unbekannter Soldat aufgehängt. Diese Quelle 

hat nämlich seine Wunden geheilt.53 Bekannt sind in Marienbad nicht nur 

die Quellen, sondern auch dasTorfmoorgebiet von Kladská. Das ist das 

Nationalreservat, das die Marienbader Quellen versorgt.54 

Die Marienbader Quellen heilen verschiedene Erkrankungen, sie heilen z. 

B. den Bewegungsapparat, die Atemwege, die Harnwege, den 

Verdauungstrakt, die Nerven- und Hauterkrankungen und die Nieren.55 In 
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Franzensbad heilt man v. a. die Störungen des Ausscheidungssystems 

und die Störungen des Verdauungssystems.56 

 

3.2 Kulturdenkmäler der Region Eger 

Eger ist die „inoffizielle Hauptstadt“ der Region Eger. Diese Stadt ist ein 

städtisches Denkmalschutzgebiet und zugleich die größte 

Stadtdenkmalzone in Westböhmen.57 Wie bereits geschrieben wurde,sind 

die zwei bekanntesten Symbolen Egers das Stöckl und die Egerer Burg 

mit dem Schwarzen Turm. Sehr bekannt sind die Häuser Nr. 508 

(Schirndingerhaus), 506 und 507 (Gablerhaus), 452 (Pachelbelhaus, der 

Ort des Mordes Albrechts von Wallenstein), 115 (Zu den zwei 

Erzherzogen) und die Häuer Nr. 472, 455, 476, 477 und 488.58 

In Eger befindet sich auch die Franziskanerkirche. In der 

Franziskanerkirche befindet sich der bekannte Klostergarten. Aber das ist 

nicht die einzige bekannte Kirche. Die St. Nikolaus Kirche ist 

wahrscheinlich das bekannteste kirchliche Gebäude in Eger. Sie ist ein  

romanischer Baumit neu umgebauten Dächern von den beiden 

Türmern.59 Andere kirchliche Gebäude sind das Dominikanerkloster und 

die Kirche St. Bartholomäus. Interessant sind auch das Alte und Neue 

Rathaus, die Barockgebäude aus dem 18. Jahrhundert.60 Nicht weniger 

bekannt sind die Renaissancestatue Ritter Rolands aus dem 16. 

Jahrhundert und die Barockskulptur des Herkules, der den Stadtwappen 

hält. 

Einen Bestandteil der Kultur in Egerland bilden die gezimmerten 

Speicher61. Diese Speicher sind ein Unikat der egerländischen 
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Architektur. Das bekannteste Beispiel der einzigartigen egerländischen 

Architektur ist jedoch das Gut Doubrava. Dieses Gut ist ein Bestandteil 

des gleichnamigen Freilichtmuseums und es liegt nicht weit von der Stadt 

Eger. Das Gut Doubrava ist das älteste erhaltene Fachwerkgut, es 

stammt aus dem Jahr 1751. In dem Freilichtmuseum befindet sich auch 

das Museum, wo sich die Touristen die frühere Austattung der 

egerländischen Güter anschauen können. Die nächsten Beispiele der 

typischen egerländischen Architektur sind die Dorfschutzgebiete Nový 

Drahov (auf Deutsch Trogau62) und die Denkmalzonen Dolní Lažany und 

Salajna.63 Nicht weit von Eger liegt das Dorf Mostov, wo sich das 

gleichnamige Schloss mit dem Porzellanmuseum befindet. In der Nähe 

von Skalná liegt die Gemeinde Starý rybník (auf Deutsch Altenteich). In 

dieser Gemeinde befindet sich eine sehenswerte gotische Burgruine.64 

Sehr interessant ist zweifellos der Bismarckturm.65 Dieser Turm wurde 

mehrmals renoviert. Er ist nach dem deutschen Reichskanzler Otto von 

Bismarck benannt.66 Wenn ein schönes Wetter ist, kann davon die ganze 

Region und ein Teil von Bayern gesehen werden.  

Sehr bekannt ist die ehemalige Burg Starý Hrozňatov (auf Deutsch 

Altkinsberg). Diese Burg gehört zu den ältesten in Egerland. In Starý 

Hrozňatov liegt nicht nur diese Burg, sondern auch die Wallfahrtstätte 

Maria Loreto mit frühbarocker Wallfahrtskirche. Nicht weit von der 

Gemeinde Skalná befindet sich die romanische Burg Vildštejn (auf 

Deutsch Wildstein) aus dem 12. Jahrhundert. Einer von den 

bekanntesten Örtern des Egerlandes ist wahrscheinlich das Schloss 

Kynžvart (auf Deutsch Königswart). Auf diesem Schloss hat der Fürst 

Metternich viel Zeit verbracht. Im Schloss Kynžvart befinden sich viele 
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Kunstgegenstände, die zu den Sammlungen des Fürstes Metternich 

gehört haben. Die nächste bekannte Burg ist die Burg Seeberg.67 In 

dieser Burg können wir eine ethnographische Exposition sowie eine 

Ausstellung über Johann Wolfgang von Goethe finden. Sehr bekannt ist 

das Kloster Teplá, in dem sich die zweitgrößte klösterliche Bilbliothek in 

der Tschechischen Republik befindet.68 

In Marienbad sind nicht nur die Mineralquellen und Kurhäuser, sondern 

es gibt hier auch der älteste Golfplatz in der Tschechischen Republik.69 

Die Eröffnung des Golfplatzes hat der ehemalige englische König Edward 

VII. finanziell unterstützt und dieser hat ander feierlichen Eröffnung auch 

teilgenommen.70 In Marienbad darf die Marienbader Kolonaden mit den 

Singenden Fontäne nicht vergessen werden, wahrscheinlich der meist 

besuchte Ort in Marienbad. Marienbad wurde von vielen berühmten 

Persönlichkeiten besucht, z. B. von R. Wagner, F. Kafka, A. Dvořák, F. 

Chopin, J. W. Goethe, dem Kaiser Franz Joseph I. oder von dem bereits 

genannten englischen König Edward VII.71 In Marienbad kann weiter der 

Park „Boheminium“ mit Modellen der bekannten architektonischen 

Denkmäler der Tschechischen Republik bewundert werden.72 

Vielen Sehenswürdigkeiten können auch in Franzensbad gefunden 

werden. Sein Symbol ist zweifellos die Statue von Franz. Es ist die 

bekannteste Franzensbader Sehenswürdigkeit. Es ist eine Staute von 

kleinen Jungen mit dem Fisch in den Händen. Diese Statue ist mit einer 

Legende verknüpft. Diese Sage sägt: Falls eine Frau seinen linken 

Daumen auf dem linken Fuß berührt, so wird sie schwanger.73 Diese 
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Sage hängt mit der Tatsache zusammen, dass in Franzensbad u. a. 

gynäkologische Erkrankungen, u. a. die Unfruchtbarkeit geheilt wurden.  

Berühmt ist auch der kleine seltsame Aussichtsturm Salingburg. Dieser 

Aussichtsturm sieht wie die Ruine einer Burg aus. Er ist nach dem Geist 

Salinger benannt, der sich in diesem Aussichtsturm angesiedelt habe.74 

Zu den Kulturdenkmälern gehört auch die Keramik, die durch die 

sogenannte Grisaille-Technik bekannt ist. Die Grisaille-Technik ist 

dadurch gekennzeichnet, dass fast das ganze Bildim Grauton gemalt ist 

und um zwei oder drei webere Farben (Weiß, Hellblau und Gold) ergänzt 

ist. Weitere kulturbezogene Denkmäler sind die reich geschmückten 

egerländischen Trachtenund verschiedene Güter, vor allem  Keramik, 

Wohnungstextilien, Möbel oder Bilder auf dem Glas.75 

Zum kulturellen Erbe der Region gehört auch eine sprachliche 

Besonderheit: Egerländisch. Im Egerland waren einzigartige 

Bedingungen für die Entwicklung einer originellen Mundart des 

Egerländischen. Egerländisch war und ist ein Bestandteil der 

Nordbairischen Mundart charakterisiert durch eine reiche 

Diphtongisierung. Jedoch ist zu bemerken, dass Egerländisch sehr reich 

an Diphthongisierungen ist.76 Es existiert auch das sog. Südegerländisch. 

Es befindet sich in der Umgebung von Marienbad (Mariánské Lázně) und 

Plan (Planá – in der Region Tachov/Tachau). Der Einfluss des 

Südegerländischen wird in der Richtung zum Böhmerwald stärker. Im 

Böhmerwald befindet sich eine Übergangszone mit keiner festen Grenze 

zwischen dem Nordbairischen und Mittelbairischen. Die Entwicklung des 

Egerländischen wurde stark durch die historischen Ereignisse im 20 

                                                           
74

 URL: http://www.atlasceska.cz/karlovarsky-kraj/rozhledna-salingburg-ve-frantiskovych-
laznich/ [Stand: 3. 3. 2015] 
75

 Cheb 2000 (1992): Sborník chebského muzea. Cheb, S. 43 
76

 Křepelová, Gertruda (1993): Zur Geschichte der deutschen Ansiedlung und der deutschen 
Mundart im westböhmischen Grenzgebiet. ISBN 3924350329 In: Fabian, František/Hrubý, 
Josef/Setzwein, Bernahrd (Hrsg.) (1993): Zwischen Radbuza und Regen. Ein bayrisch-
böhmisches Lesebuch. Amberg: Buch a Kunstverlag Oberpfalz, 147 S. ISBN 3-924350-32-
9.147, S. 13f. 



[24] 
 

Jahrhundert geprägt: „Die Egerländer Mundart, die als eine typisch 

nordbairische Mundart etwa 700 Jahre lang bestanden hat, in der zweiten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts unerwartet schnell verschwindet.“ In der 

gegenwärtigen Zeit ist es nicht einfach die genauen Grenzen zwischen 

den Mundarten zu bestimmen.77 Trotzdem leben in der Region bis heute 

ältere Sprecher dieser Mundart. 
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4 Sprachlicher und inhaltlicher Aufbau der Prospekten 

aus dem Bereich des Reiseverkehrs 
Dieser Teil ist sich dem Aufbau der Prospekten gewidmet. Die folgenden 

Unterkapiteln werden die Funktion der Prospekten beschreibt. Als ein 

Beispiel können der Kontaktaufnahme mit dem Leser, Wortschatz in den 

Prospekten, Syntax, Morphologie und anderen, die kann man in 

folgenden Unterkapiteln finden.  

Dieser Teil ist sich vor allem den Definitionen der sprachlichen und 

inhaltlichen Elementen, die sich in den Prospekten befinden, gewidmet. 

Zu dieser Charakterisierung der Elementen wurde der Fachliteratur 

benutzt. Es wurde notwendig die Definitionen und Charakterisierungen 

feststellen, weil man muss wissen, was er in den Prospekten finden soll. 

 

4.1 Form der Kontaktaufnahme der Prospekten des Reiseverkehrs 

mit dem Leser 

Der Prospekt, der über eine Stadt, Region, Sehenswürdigkeit usw. 

informiert, sollte ein kurzer Text sein, weil der Leser meist keinen langen 

Text lesen will. Niemand möchte zu viel langen Prospekten lesen, so sie 

kurz aber ausführlich sein. Der Leser interessiert sich wahrscheinlich für 

die Bilder im Prospekt, weil sie ihm die Sehenswürdigkeiten und 

Naturschönheiten zeigen.78 Der Prospekt erfüllt seine Aufgabe, wenn er 

von der ganzen Zielgruppe (z. B. Touristen, Gäste der Kurstädten, usw.) 

verstanden wird. Der beste Weise, wie der Zielgruppe fesseln, ist der 

Zielgruppe geben, was sie braucht.79 Die Charakterisierung der 

Zielgruppe handet sich vor allem auf geographischen (Staaten, Völker, 

Städten,...), demographischen (das Geschlecht, das Alter, ...), 

psychologischen (die Persönlichkeit, der Charakter, ...) Elementen.80 Der 

Autor passt sich der Zielgruppe an und soll die Bedürfnisse der 
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Zielgruppe kennen, aber er soll dabei auch das Bewusstsein der Leute 

manipulieren. Der Text soll auch originell, ideenreich und eindeutig sein. 

Der Prospekt soll weiter auf sich selbst hinweisen, d. h. die 

Aufmerksamkeit des Lesers fesseln, das Interesse hervorrufen und 

ästhetisch wirkungsvoll sein. Er soll auch zweckmäßig sein, damit er 

seine Ziele erreicht.81 

Der Prospekt soll vor allem klar und verständlich für verschiedenen 

Zielgruppen (Touristen, z. B.: Erwachsene, Rentner, ...) sein. Es existiert 

keine dominante Zielgruppe, für die die Prospekte bestimmt festgesetzt 

sind. Viele Leute, sowohl die Jungen, als auch die Senioren wollen die 

neue Örter kennenlernen und in der ganzen Weltreisen.  

Er soll dem Leser die wichtigsten Orte in einer Region vorstellen. Mit dem 

Leser wird nicht nur über den Text, sondern auch über das Bild 

kommuniziert. Ein gut ausgewähltes Bild kann dem Leser viele 

Informationen bringen, z. B. wie das Denkmal aussieht, wo es liegt usw. 

Zur guten Kommunikation tragen auch die emotional gefärbten Wörter 

(oft z. B. wunderschön, erstaunlich, prachtvoll, ...) bei. Sie unterstützen 

die positive Wirkung des Textes und machen den Text für den Leser 

interessant. Sehr geeignet sind auch die Metaphern und Vergleiche. Die 

Prospekte sollen nicht zu lang (lange Zusammensetzungen, zu viel Text 

usw.) sein. Wenn ein der o. g.  Eigenschaften nicht erfüllt wird, verliert der 

Prospekt an seiner notwendigkeit Werbefunktion.  

In den Prospekten soll die Anrede, wie in dem Beispiel sein: Liebe 

Touristen, kommen Sie zu uns die wunderschöne Natur- und 

Kulturdenkmäler bewundern sein; oder die Sätze sollen so aussehen: 

Unsere Stadt kann Ihnen ein unvergessliches Erlebnis anbieten. Sie 

können hier die Unterhaltung, Erholung finden und in unserer Stadt 

können Sie Lokalkultur kennenlernen. Der Kontakt mit dem Leser ist eine 
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der wichtigsten Sachen, die den anwerbenden Charakter der Prospekte 

unterstützen, was in dem Prospekt ist.    

Die analysierten Prospekten werden aus der Sicht ihrer Funktion und 

ihrer positiven, aber auch negativen Elemente betrachtet. Über diese 

Elemente kann man in ersten zwei Unterkapiteln in dem praktischer Teil 

viele Informationen überlesen. 

 

4.2 Sprachliche Merkmale der Prospekte im Bereich der Lexik und 

Syntax 

4.2.1 Wortschatz 

Die Prospekte sollen in der Hochsprache geschrieben sein, weil es eine 

formelle Sprachschicht ist. Die Umgangssprache ist aber nicht verboten, 

wenn die Prospekte z. B. für die Kinder bestimmt sind. Die Prospekte 

sollen in der Hochsprache geschrieben sein, weil es eine formelle 

Sprachschicht ist. Die Umgangssprache ist aber nicht verboten, wenn die 

Prospekte z. B.  für die Kinder bestimmt sind.  

Da die Prospekte ein Werbematerial darstellen, das die Leser dazu 

bringen soll, eine Stadt, ein Denkmal, eine Region u. a. zu besuchen, 

sind in dem Wortschatz auch webere Mittel zulässig, die diese Funktion 

unterstützen, z. B. emotional gefärbte Wörter, die eine Tatsache 

möglichst positiv schildern, oder Synonyme als Mittel der stilistischen 

Vielfalt. Zum Wortschatz der Prospekte gehören aber auch die Termini. 

Die Termini kann man im Bereich der Architektur, Medizin oder 

Beschreibung der Naturdenkmäler erwarten. Die medizinische Termini 

werden bestimmt bei der Prospekten, die sich der Kurstädten betrifft, 

erwähnen. Dieser Typ der Prospekten nämlich sehr häufig über 

Erkrankungen und ihren Heilung spricht. 
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4.2.2 Syntax in den Prospekten 

Dieses Unterkapitel ist der Syntax gewidmet. Syntax ist der nächste 

wichtige Teil bei der Bildung des Textes. Syntaktische Regeln 

beeinflussen die Struktur des Textes und machen sie mehr übersichtlich 

und veständlich. Das betrifft v. a. die Satzlänge. Für den Leser eines 

Prospektes sind die kurzen Texte mehr geeignet, als die längeren. 

Niemand will umfangreiche Sätze lesen, weil sie dem Leser langweilig 

vorkommen können, das ist der Grund, weil die Texte kurz, aber auch 

ausführlich und übersichtlich sein. 

Es wird erwarten, dass die Prospekte nur kurze Sätze enthaltet werden. 

Es soll so sein, weil die Prospekte sollen nur kurz informieren über einige 

Sehenswürdigkeit. Es ist möglich, dass sie auch lange Satzverbindungen 

oder Satzgefügen enthaltet werden. Die Syntax umfasst auch die 

Satzarten. Es existieren viele Typen von Satzarten, z. B. Aussagesatz, 

Fragesatz, Ausrufesatz oder Befehlsatz.82  

Im syntaktischen Aufbau oft gehören die Satzverbindugen und 

Satzgefüge, aber sie können in diesem Aufbau auch etwas über die 

Satzglieder, v. a. über die Attribute. Es wird ertwarten, dass die 

Aussagesätze und die Satzgefüge werden in den Prospekten die 

häufigsten. Die Aussagesätze sind nämlich neutral, d. h. sie drücken 

keinen Befehl, Pflicht. usw. aus. 

 

4.2.3 Morphologie 

Dieser Teil ist den Verben gewidmet. Die Verben sind sehr wichtig für den 

Text, weil sie ihm die Dynamik verleihen. Was die Morphologie betrifft, 

sind in den Texten (hier in den Werbetexten) die 3. Person, Singular am 

häufigsten. Häufig ist auch die 1. Person, Plural. Indikativ ist der 
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 Janich, Nina (2001): Werbesprache: Ein Arbeitsbuch. 2. Aufl. Tübingen: Narr, 271 s. Narr 
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benutzteste Modus. Nominativ ist nicht einiges Tempus, aber auch 

Genitiv ist häufig, aber Dativ und Akkusativ kommen nur selten vor. 

Es soll fast in allen Texten vorkommen, aber wir können auf Imperativ 

oder Konjunktiv stoßen. Das benutzteste Tempus ist Präsens, aber das 

Futur ist benutzt wenigstens. Es existiert auch sehr hoch Maß des 

Vorkommens von Passiv in der Fachtexten, aber auch Aktiv kommt in ihn 

vor.83 

 

4.3 Vorgestellte Objekte in den Prospekten aus Bereich des 

Reiseverkehrs 

Dieses Kapitel bezieht sich auf dem Inhalt der Prospekte. Es werden Objekte 

charakterisiert, die in den Prospekten gewöhnlicherweise als das attraktive 

Ziele des Besuchs einer Region vorgestellt werden. Hier können Sie lesen was 

für einen Objekten sind sie  gewidmet.  

Es ist nicht überraschend, dass die Prospekte meistens den kulturellen 

Objekten (konkret den Gebäuden aus der Vergangenheit, Naturdenkmäler, 

usw.) gewidmet sind. Aber die Denkmäler sind nicht nur die Gebäude, sondern 

auch die Natur und anderen Typen der Denkmäler (Literatur, Volkstradationen 

u. a.).  Das sind die Gründe, warum der Prospekt objektiv sein soll.  

Er soll über meisten Sehenswürdigkeiten informieren, denn an einigen Örtern 

die Besucherrückgang84 drohen kann. Es kann erwarten sein, dass meisten 

Prospekte auf die historische Objekten orientiert werden, weil sie zu der Kultur 

gehören und meisten von ihnen sind bisher behalten. Es kann vorausgesetzt 

werden, dass auch auf die Naturdenkmäler, Persönlichkeiten u. a. vergessen 

wird. Sie bilden nämlich auch die Kultur einzelnen Städten, Regionen, Staaten, 

usw. wie die historischen Gebäude. 

 

                                                           
83

 Čechová, Marie (1997: Stylistika současné češtiny. Vyd. 1. Praha: ISV, 282 s. Jazykověda 
(Institut sociálních vztahů). ISBN 80-85866-21-8, S. 97. 
84

 Bednářová, Dana (2005):Cestovní ruch: odborné německo-české názvosloví. Vyd. 1. Praha: 
Oeconomica, 78 s. ISBN 80-245-1008-1, S. 14 



[30] 
 

4.4 Graphische Seite der Prospekten aus dem Bereich des 

Reiseverkehrs 

Die Fotos, Karten, Graphiken und andere Mittelder graphischen 

Gestaltung sind der untrennbare Bestandteil der Prospekten. 

Wahrscheinlich ist gleich wichtig als der Text. Der Autor der Prospekte 

muss wissen, wen er ansprechen möchte. Die graphische Seite der 

Prospekten (konkret die Bilder) sind sehr wichtig, weil sie die 

Aufmerksamkeitfesseln.85  

In Prospekten sollen viele Bilder sein, weil sie das erwähnte Denkmal 

oder Ort zeigen müssen. Die Prospekte ohne Bilder oder Fotos sind keine 

Prospekte, weil wie es oben erwähnt wurde, sie sollen die vorgestellten 

Denkmäler zeigen, sonst sie ihre Angabe (den Leser ausführlich 

informiert) nicht erfüllen. Die sehr gelungenen Prospekten nämlich die 

Aufmerksamkeit des Lesers fesseln und der Leser des Prospekts 

bestimmt der beschriebene Ort bestimmt besucht. 

Es werden die allgemeine Definitionen, wie die Prospekte aussehen kann 

und auch die Charakterisierung einzelnen Elementen der sprachliche 

Analyse, vorgestellt. Mit dem folgenden Kapitel wird die praktische Teil 

der Bachelorarbeit folgen. In der praktischen Teil kann der Leser einzelne 

Ergebnisse von sprachlichen und inhaltlichen Anlalyse finden. 
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5 Praktische Analyse der ausgewählten Prospekte 
In dem praktischen Teil wird die sprachliche Analyse durchgeführt. Der 

Autor wird sich in diesem Teil mit dem Aufbau der Kontaktaufnahme zu 

dem Leser, mit dem Wortschatz, der Syntax und der Morphologie 

beschäftigen. Der Autor wird mit gesammelten Prospekten arbeiten. Die 

Prospekte wurden in verschiedenen Städten (konkret in ihren Infozentren 

und direkt an den Orten, an denen sich die Sehenswürdigkeiten befinden) 

der Region Eger gesammelt.  

Der Autor wird sich mit der Analyse von 25 Prospekten beschäftigen. Die 

meisten Prospekte haben die A5-Größe, aber drei von ihnen haben die 

A4-Größe. Einige Prospekten haben die Form von Broschüren und einige 

sind zerlegbar. Alle Prospekte sind aktuell, d. h. sie enstanden in den 

letzten fünf Jahren und beziehen sich auf die Sehenswürdigkeiten, die 

bisher existieren. Was die Charakterisierung der Prospekte betrifft, 

können die Prospekte nicht nur als positiv sondern auch als negativ 

bewertet sein. Die Merkmale der Prospekte und ihre Bewerbung werden 

in den folgenden zwei Unterkapiteln vorgestellt. 

 

5.1. Positive Elemente bei den Prospekten 

Die im Folgenden erwähnten Prospekte haben eine positive Wirkung auf 

den Leser. Sie sind sowohl inhaltlich als auch sprachlich (z. B. was die 

Verständlichkeit des Textes, die emotional gefärbten Wörter usw. betrifft) 

und graphisch sehr gelungen (z. B. in Bezug auf den Effekt der Bilder auf 

den Leser, u. a.). In der praktischen Analyse werden die Prospekte, die 

auf den Leser positiv wirken, vorgestellt. 

Nur in zwei Prospekten wurde die direkte Anrede des Lesers gefunden. 

Es waren die Prospekte Euroregio Egrensis (Veranstaltungen, Festivals, 

Märkte) mit der Anrede: „Kommen Sie und nehmen Sie an einem 

exzellenten traditionellen tschechischen Filmfestivals, an Märkten und 
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Festspielen teil und genießen Sie ein unvergessliches Erlebnis. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!“86 und der Prospekt Euroregio Egrensis 

(Sehenswürdigkeiten) mit der Anrede: „Besuchen Sie die Region 

Egrensis, die vor vielen einzigartigen, in die malerische Landschaft 

Westböhmens eingebetteten Sehenswürdigkeiten strotzt. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!“87. In diesen zwei Prospekten sind auch die Landkarten 

mit der Beschreibung von kulturellen Veranstaltungen und Denkmälern zu 

finden. Aber auch in dem Prospekt Euroregio Egrensis (Touristische 

Attraktionen, Natur, Sport)88 können wir die Anrede finden.  

Als einer der besten Prospekte aus der Sicht der Kontaktaufnahme mit 

dem Leser kann Stadtführer durch Eger für Kinder89 bezeichnet werden. 

Er ist als Gespräch zwischen dem tschechischen Mädchen Míša und 

ihrem deutschen Freund Jonas gemacht. Sie erzählt ihm über die 

Sehenswürdigkeiten Egers und antwortet auf seine Fragen, die Eger 

betreffen. Dieser Prospekt ist das Ergebnis der Zusammenarbeit 

zwischen der deutschen Schule Realschule im Stiftland in der Grenzstadt 

Waldsassen und den tschechischen Schulen 4. Základní škola und 

Svobodná chebská škola, základní škola a gymnázium in Eger. Durch 

dieses direkte Gespräch kann sich auch ein Leser im Kinderalter direkte 

angesprochen fühlen. 

Sehr gelungen war auch der Prospekt, der Město Plesná – Bad 

Brambach90 heißt. Er stellt dem Leser die Städte Plesná und Bad 

Brambach vor. Dieser Prospekt widmet sich den beiden Städten sehr 

detailliert allen Detailen über dieser Städte, z. B. ihrer Beschreibung, 

Geschichte und verschiedenen Projekten der Zusammenatbeit zwischen 

diesen Städten, so dass er für den Leser sehr geeignet sind. 
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Es kann auch der Prospekt Chebsko mapanicht vergessen werden91. 

Dieser ist sehr lehrreich für den Leser, weil er ausführlich die 

Sehenswürdigkeiten beschreibt. Man kann hier viele neue Kenntnisse 

erwerben. Sehr gut berarbeitet ist der Prospekt Komorní Hůrka. Er ist 

übersichtlich und ergänzt mit vielen Bilder vom Vulkan Kammerbühl.92 

 

5.1.1. Negative Elemente bei den Prospekten 

Die Fehler in den Prospekten sind unterschiedlicher Art und werden im 

Folgenden beschrieben: Fast in allen Prospekten hat die direkte Anrede 

des Lesers gefehlt.  

Besonders stark wirkt der Magel an der Kontaktaufnahme mit dem Leser 

bei Prospekten, bei denen auch in dem inhaltlichen Aufbau kein 

besonders Interesse daran beobachtet wird, die Aufmerksamkeit des 

Lesers zu wecken. In dem Prospekt Sakrale Denkmäler93 erscheint kein 

Kontakt mit dem Leser auch das dadurch, hier nur eine kurze und sehr 

allgemeine Beschreibung der Denkmäler ist. Das ist  ein großer Schaden, 

weil dieses Thema (sakrale Denkmäler)  sehr interessant ist.  

Problematisch war auch der Prospekt, der Cheb – Audioguide94 heißt. 

Dieser Prospekt wenig mit dem Leser kommuniziert, weil er dem Leser 

wenige Denkmäler vorstellt.  

 

5.2. Sprachliche Aufbau der analysierten Prospekte 

5.2.1 Wortschatz 

Die analysierten Prospekte werden sehr häufig auf Hochdeutsch verfasst. 

Eine Ausnahme bildet der Prospekt Stadtführer durch Eger für Kinder.95 
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In diesem Prospekt kann man einige Beispiele aus der Umgangssprache, 

z. B. Na sieh´ mal.; toll, finden. Das Mädchen erklärt hier ihrem deutschen 

Freund, was einige Fachwörter aus dem Bereich der Architektur 

bedeuten, es sind z. B. Nischen und Riesenzirkel96. Dieser Prospekt ist v. 

a. für die Kinder bestimmt, so dass hier die Umgangssprache benutzt ist, 

um diese Zielgruppe durch die Übernahme ihrer Ausdrucksweise besser 

anzusprechen. Es geht hier auch um die Verständlichkeit der Texte für 

die Kinder und darum, sie zu unterhalten. 

Es können auch die emotional gefärbten Wörter in den Prospekten 

auftreten. Diese Wörter befinden sich im Prospekt: Cheb-Audioguide.97 

Hier kann man die Wörter pulsierende und bewundernswert finden. Diese 

Wörter sind sehr interessant, v. a. das Wort pulsierende, weil dieses Wort 

nicht so häufig benutzt ist, so es erlebt den Text.  

Dieser Typ von Wörtern befindet sich auch imProspektMěsto Plesná – 

Bad Brambach98, ein Beispiel ist das Wort reizvoll. Alle diese Wörter 

drücken eine Emotion aus, geben dem Text ein Stück von Originalität und 

machen den Text mehr interessant, als wenn hier nur neutrale Wörter 

wären. 

Die emotional gefärbten Wörter wurden auch im folgenden Prospekt 

gefunden. Der Prospekt Reiseführer durch die Mikroregion enthält viele 

Beispiele dafür, z. B. wunderbar; malerische und ruhige Gemeinde.99   

Zweitere Beispiele der emotional gefärbten Wörter findet man im 

Prospekt Mariánské Lázně: z. B. malerischen Kurhäusern, prächtiger 

Kolonade, bunte Gegenwart, malerischen Prägung100. 
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In dem analysierten Texten erscheinen auch Termini. Sie sollen in den 

Prospekten sein, wenn der Autor in dem Prospekt über einen speziellen 

Ort, ein Gebäude oder eine Natursehenswürdigkeit schreibt. Die meisten 

Termini wurden im Prospekt Komorní hůrka gefunden.101 Einige davon 

sind Termini aus der Geologie, z. B.  Ergussgestein (zkamenělý výron 

lávy), Schacke (struska, škvára), Basalt (čedič) oder Phyllit (fylit). 

Nächste Beispiele von Termini kann man in den Prospekten aus den 

Kurstädten finden. Einige Beispiele sind Verdauungs- und 

Ausscheidungssystem oder chronische Entzündung der Harnwege. In 

diesen Prospekten sind medizinische Termini sehr häufig, weil der Leser 

über die Kurmethoden in den Kurstädten informiert werden soll.102 

Die medizinischen Termini befinden sich auch im Prospekt Mariánské 

Lázně. Es werden einigedavon vorgestellt: Kohlensäurebäder (uhličité 

koupele), Gasinjektionen (plynové injekce), die Heilung der Nieren (léčba 

onemocnění ledvin), die Heilung der Atemwege (léčba dýchacích cest) 

oder die Heilung der Nerven- und Hauterkrankungen (léčba nervových a 

kožních onemocnění).103 

Es können Termini aus der Architektur nicht vergessen werden. Im 

Prospekt Führer durch die Mikroregion können wir viele dieser Termini 

finden. Es sind z. B. Ausdrücke wie romanisch, frühgotisch oder barocke 

Zielbefestigung,104 Renaissancestatue, Barockskulptur.105 

Die architektonischen Termini kann man wieder im Prospekt Mariánské 

Lázně finden. Beispiele sind z. B. Neoklassizismus oder Neurenaissance. 

Der Neoklassizismus dominiert in der Architektur in Marienbad.106 
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Im Prospekt, der Cheb heißt kann man ebenfalls einige Termini aus der 

Architektur finden, z. B. romanischen fünfteiligen Fenstern  oder 

romanisch-gotische Kapelle. Ein seltener Terminus aus der Archiktektur 

war die Verbindung pyramidenförmigen Türmen. Dieser Prospekt ist sehr 

reich an Termini aus der Architektur, weil er v. a. verschiedene Bauten in 

Cheb vorstellt. Der Autor beschreibt hier die Orte, an denen der Tourist 

die Denkmäler finden kann ,darum benutzt er hier häufig die Wörter wie 

entlang und sich entdecken. Sehr  interessant war auch das Wort 

„stigmatisierte“ Frau Resl. Dieses Wort ist nicht so üblich wie andere 

Wörter, weil es nur in diesem Prospekt gefunden wurde. In dem Prospekt 

sind auch die emotional gefärbten Wörter sehr häufig, z. B. mit herrlicher 

Aussicht  oder schöne Aussicht.107 Die emotional gefärbten Wörter haben 

hier eine positiver Bedeutung. Die Autoren benutzen sie, weil sie die 

Attraktivität des Textes hervoheben wollen.  

Es ist nicht geeignet, wenn sich einige Wortverbindungen wiederholen. 

Es ist der Fall des Prospekts, der Mariánské Lázně a okolí heißt. Hier 

wiederholte sich häufig die Wortverbindung Empfohlener Ausgangspunkt. 

Es mag akzeptabel sein, weil der Autor in diesem Text über 

Ausgangspunte verschiedener Pfade um Marienbad spricht, aber wenn 

es hier vielmals (konret viermal) erscheint, so kommt es zu einem 

gewissen Wertverlust des Wortes. 

In den anaysierten Prospekten sind meistens verständliche Wörter, 

obwohl hier auch viele Termini sind. Der Wortschatz ist sehr reich, da in 

den Texten nicht nur die Termini, sondern auch die emotional gefärbten 

Wörter und einige Beispiele aus der Umgangssprache erscheinen. In den 

Texten wurden keine Metaphern gefunden. Der Leser könnte erwarten, 

dass in den Prospekten einige Metaphern oder Vergleiche verwendet 

werden, aber dies hat sich nicht bestätigt. 
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Es wurde hier auch ein grammatischer Fehler gefunden, konkret in der 

Schweibweise des Wortes der Kaiser. Hier ist dieses Wort zweimal als 

Keiser108 geschrieben. 

 

5.2.2 Syntax 

In Syntax existieren zwei Satztypen: eingliedrige Sätze und 

zusammengesetzte Sätze. Was der zusammengestzten Sätze betrifft, 

erscheinen in den Prospekten nicht nur Satzverbindungen, sondern auch 

Satzgefüge. In den Satzgefügen waren fast in allen Prospekten am 

häufigsten die Attributsäze, weil sie die Substantiven oder Pronomen 

näher bestimmen.109 Es wird ein Beispiel von Attrubitsatz vorgestellt: 

„Das Naturreservat wird von einem weitläifigen Torfmoor- und 

Sumpfgebiet gebildet, in dem viele Mineralquellen entspringen und reines 

Kohlenoxid (CO2) aus sog. Mofetten – Schammvulkanen austritt.“110 

Im Prospekt Komorní hůrka wurden einige Beispiele von dass-Sätzen 

gefunden. Hier erscheint dieser Typ als Subjektsatz: „Es ist durchaus 

möglich, dass die nachklingende tektonische Tätigkeit noch in der 

historischen Zeit zum Ausdruck gekommen wäre.“ Hier befinden sich 

auch die Objektsätze: „Goethe schlägt vor, dass die Grabungen quer 

durch den Hügel durchgeführt werden um herauszufinden, wo die 

Schichten des Eruptivgesteines mit den älteren Sedimenten aufeinander 

stoßen.“ In diesern Satz befindet sich weiter die Infinitivkonstruktion um 

zu (konkret in der Verbindung um herauszufinden), die in dieser Satz die 

Konjunktion damit ersetzt.111 Der Typ von dieser um – zu Konstruktion ist 

modifiziert verbal Prädikat, konkret herausfinden + zu. 
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In den Prospekten könnnen auch man die Adverbialsätze gefunden 

werden. Am häufigsten von diesem Typ der Nebensätze, erscheinen hier 

die Temporal- und Lokalsätze. Diese zwei Typen wurden in allen 

Prospekten gefunden. Diese Sätze sind typisch für die Prospekte, weil 

der Leser die Lage oder die Zeit der Herkunft von verschiedenen 

Sehenswürdigkeiten kennen will. Daserste Beispiel des Lokalsatzes ist 

aus dem Prospekt Chebsko mapa/karte: „SOOS ist ein enzigartiges, 

weitläufiges Torf- und Niedermoor, wo es eine Vielzahl von heißen 

Mineralquellen gibt und aus den sog. Fumarolen reines Kohlenoxid an 

dieOberfläche dringt.“112 Das nächste Beispiel ist das Beispiel des 

Temporalsatzes aus dem Prospekt Chebsko mapa/karte: „Vor dem 

Beginn des Pfads finden Sie einen natürlichen geologischen Park, eine 

Rettungssration für Tiere, eine Museum, das der Natur und Fauna der 

Region Chebsko gewidmet ist, und weiter eine paläontologische 

Ausstellung mit lebensgroßen Modellen prähistorischer Tiere .“113 

Der Leser kann in den Prospekten viele Zusammensetzungen finden. 

Einige waren gewöhnlich, aber einige waren sehr interessant. Zu dieser 

Gruppe gehören die Zusammensetzungen aus dem Prospekt, der 

Trinkkur heißt. Die Beispiele sind v. a. Unterwasserdruckstrahlmassage 

oder Magnetfeldtherapie.114 Sie dienen im Text als der Mittel der 

Verdichtung des Textes und dienen auch las der Ersatz von komplizierten 

syntaktischen Konstruktionen. 

Ein weiteres Mittel der syntaktischen Verdichtung ist die Verwendung von 

Halbsuffixen. Im Weiteren werden die Halbsuffixen behandelt. Es ist ein 

Wortbildungsmittel, das man als eigenständiges Wort auffassen kann.115 

Die Halbsuffixe sind z. B. wirksam oder bedeutsam im Prospekt 
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Mariánské Lázně.116 Das Halbsuffix –sam hat in der Verbinung mit dem 

Verb eine passivische Bedeutung und in  Verbindung mit einem 

Substantiv bedeutet es, dass die beschriebene Person oder Sache auf 

etwas vorbereitet oder mit etwas ergänzt ist.117 Das nächste Halbsuffix ist 

–bar im Wort sichtbar aus dem Prospekt Město Plesná – Bad 

Brambach.118 Dieses Halbsuffix hat eine passivische Bedeutung und 

kann die Möglichkeit ausdrücken.119 AndereTypen von diesem 

Wortbildungsmittel sind namhaft und märchenhaft aus dem Prospekt 

More experiences.120 Wenn dias Suffix-haft mit dem Substantiv 

verbunden ist, so drückt es aus, dass die beschriebene Sache oder 

Person eine charakteristische Eigenschaft hat, mit etwas vergleichbar ist 

oder etwas enthält.121 Das nächste wichtige Halbsuffix ist –frei im Wort 

wettbewerbsfrei im Prospekt Euroregio Egrensis (Veranstaltungen, 

Festivals, Märkte).122 Dieses Halbsuffix drückt in Verbindung mit dem 

Substantiv aus, dass etwas nicht gebraucht ist oder etwas irgendwo nicht 

vorkommt.123 

 

5.2.3 Morphologie 

In allen analysierten Prospekten befindet sich die 3. Person im Singular. 

Das ist die meistbenutzte Person, mit der etwas, hier z. B. eine 

Sehenswürdigkeit beschreiben werden kann: „Der nördliche Radweg, 

entlang der Flüsse Kösseine, Reslava und Eger, beginnt auf Hausberg 

bei Martkredwitz, weiter führt er entlang des Flusses Kösseine, durch die 
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Gemeinde Kössain und geht weiter über Waldershof nach 

Marktredwitz.“124 In diesem Satz, kann man z. B. drei Verben in die 3. 

Person im Singular. Das ist der Beweis, dass diese Person und Tempus 

am häufigsten sind.  

Die andere Person ist die 2. Person im Plural, aber es befindet sich nur in 

die direkte Anrede von den Lesern der Prospekten. In der Prospekt: 

Stadtführer durch Egerfür Kinder125 befindet sich auch die 1. Person im 

Singular weil hier das Gespräch zwischen 2 Kinder ist. Der deutsche 

Junge fragte seiner tschechische Freundin nach den Denkmäler in Eger 

und sie antwortet ihm. Keine anderen Personen wurden gefunden.  

Wie bereits geschrieben wurde, ist Passiv das häufigste Genus, das in 

den Prospekten vorkommt. Er wird sehr oft in Verbindung mit der 

Architektur verwendet, z. B. wenn der Autor des Prospekts sagt, wann ein 

Gebäude gebaut wurde. Ein Beispiel ist: „Das bekannteste Maria Loreto 

in Westböhmen wurde in den Jahren 1664 – 1689 von Egerer Jesuiten 

auf dem Berg zwischen Altkonsberg (Starý Hrozňatov) und Neukinsberg 

gebaut, woher eine schöne Aussicht in die ganze Landschaft ist.“126 

Dieses Genus kommt fast in allen gelesenen Prospekten vor, weil fast in 

jedem Prospekt mindestens eine kleine Erwähnung eines Gebäudes oder 

Vergangenheit ist. Es nämlich beschreibt das Geschehen, in wem der 

Täter nicht bekannt ist.  

Aber auch Aktiv ist in den Prospekten sehr häufig benutzt. Ein Beispiel ist 

aus der Prospekt:10 und mehr Gründe Cheb zu besuchen: „Auf dem 

historischen Marktplatz Georgs von Podiebrad steht eines der wichtigsten 

Symbole der Egerer Architektur – der Stöckl.“127  
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Der Indikativ ist der üblischste Typ von Modus, der in den Prospekten 

vorkommt. Es erscheint in allen durchgelesenen Prospekten. In manchen 

Prospekte befindet sich auch der Konjuktiv, kokret Konjuktiv II. Man kann 

ihn im erwähnten Prospekt Stadtführer durch Egerfür Kinder finden. Es 

befindet sich im Satz: „Wie wär´s mit ... etwas klassisch 

Böhmischem?“128In den Prospekten sind drei Tempora am häufigsten: 

Präsens, Präteritum und Perfekt.  

Diese drei Tempora wurden fast in alllen Prospekten gefunden. Wenn in 

den Prospekten über die Vergangenheit gesprochen wurde, wurde 

meistens das Präteritum verwendet, weil es in der deutschen Sprache als 

Erzähltempus verwendet wird. Ein Beispiel vom Präteritum ist: „Diese 

behielten dann nach dem Krieg nur ihre kleinen, 7 m hohen 

provisorischen Turmspitzen.“129  

Das nächste Beispiel ist ein Beispiel von Präsens: „Freilichtmuseum 

Doubrava umfasst den ältesten komplett überlieferten typischen 

egerländischen Fachwerk-Bauernhof aus dem Jahre 1751.“130 Das letzte 

Beispiel ist das Beispiel vom Perfekt: „Diese Führung umfasst auch einen 

Besuch der Egerer Burg und des Egerer Museums des Hauses in dem 

Albrecht von Wallenstein ermordert worden ist.“131  

In diesem Kapitel wurden die häufigsten Kategorien der Verben bestimmt. 

Einige wird hier sehr häufig vorgekommen, einige Kategorien waren sehr 

selten. Diese Kategorien waren am häufigsten: die Person: 3., der 

Numerus: Singular, das Tempus: Präteritum, Präsens, Perfekt, der 

Modus: Indikativ, Konjunktiv, das Genus: Aktiv, Passiv. 
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6. Inhaltliche Analyse der ausgewählten Prospekte 
Dieses Kapitel wird sich den vorgestellten Objekten in den Prospekten 

gewidmet. In diesem Kapitel werden die häufigsten Objekten, die sich in den 

Prospekten befindet, vorgstellt. Es wurden allen 25 Prospekten gelesen und die 

Objekten über sie sie schreiben vorgestellt wurden. Es wird nicht nur über die 

Gebäuden, Natur, usw. geschrieben, sondern auch über die Karten, Bilder und 

Foros, die sich auch in denProspekten befinden.   

 

6.1 Charakteristik in den Prospekten vorgestellte Objekte 

Wenn in den Prospekten die Gebäude erwähnt sind, gewöhnlich ist bei diesen 

Gebäuden eine kurze Beschreibung, was sie eigentlich sind (d. h. welchem 

Zweck sie dienen oder gedient haben), es wird ihre Geschichte kurz 

erläutert und es wird angegeben, wo sie der Tourist finden kann. Nach der 

Erwartung ist es ähnlich, wenn die Natur und Naturdenkmäler erwähnt sind. Die 

meisten Prospekten enthalten auch Kontakte von den Ausflugszielen oder von 

den nächsten touristischen Infozentren. 

Was die Städte in den Prospekten betrifft, ist die Stadt Eger am meisten 

erwähnt. Viele Prospekte weisen auf diese Stadt und seine Denkmäler hin. Wie 

oben geschrieben wurde, wird fast in allen Prospekten auf die Gebäude aus der 

Vergangenheit hingewiesen. Sehr häufig sind auch die Natur und 

Naturdenkmäler.  

Zu den Naturdenkmälern gehören die Heilquellen und verschiedene 

Schutzgebiete. Sehr häufig sind auch Eholungs- und Erfrischungsplätze 

erwähnt, wo man Sport treiben, sich erholen oder etwas Neues über die 

besuchte Stelle erfahren kann. In den folgenden Absätzen werden  die 

meistinteressanten Prospekte vorgestellt. 

Der Prospekt Mariánské Lázně a okolí beschreibt die Wege um die Stadt 

Mariánské Lázně. Die Besucher können dank diesen Wegen die Marienbader 

Umgebung und die Stadt kennenlernen. Hier sind einige interessante Plätze 

beschrieben, z. B. der Golfplatz, der Park Boheminium (mit Miniaturen von 

tschechischen Burgen und Schlössern), die Denkmäler der berühmten 
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Persönlichkeiten, die Marienbad besucht haben, die Umgebung, die 

Heilquellen, die Gebäude und anderes.132 

Sehr interessant aus dem inhaltlichen Gesichtspunkt ist der Prospekt Komorní 

hůrka. Er ist dem gleichnamigen Vulkan gewidmet. Hier ist die Geschichte des 

Vulkans beschrieben. Der Leser kann hier auch webere Informationen finden, z. 

B. aus welchen Gesteinen der Vulkan Komorní hůrka (Kammerbühl) besteht, 

wie die Erforschung dieses Vulkans verlaufen ist, wozu der Basalt aus diesem 

Vulkan diente oder dass der Kammerbühl nicht der einzige Vulkan in der 

Region Eger, erfahren ist.133 

Sehr gut ist auch der Prospekt Cheb bearbeitet. In dieser Prospekt kann der 

Leser nicht nur die Kultur- und Naturdenkmäler der Stadt Eger finden, sondern 

auch die Kontakte auf verschiedenen Sport-, Kulturveranstaltungen oder 

Unterkunftsanstalten, Banken, Verpflegung, Verkehr (Taxis, Busse, ...), wichtige 

Telefonnummern, Einkaufsmöglichkeiten, die Denkmäler in der Umgebung der 

Stadt. Hier ist ziemlich kurze, aber bündige Beschreibung der Denkmäler. 

Dieser Prospekt enthaltet auch der Plan des Stadtzentrums von Eger. 134 Am 

besten ist aus dem inhaltlichen Gesichtspunkt der Prospekt Führer durch die 

Mikroregion gearbeitet. In diesem Prospekt sind Eger und die Gemeinden in 

seiner Nähe beschriebt. Die Beschreibung enthält die Geschichte der 

Gemeinde, ihre Lage, Charakteristik und Bilder mit kurzer Beschreibung, was 

auf dem Bild gesce erden kann. Am Ende jedes Kapitels, kann der Leser zwei 

Unterkapitel finden. Das erste Unterkapitel ist den Sehenswürdigkeiten in der 

Gemeinde gewidmet und die zweite Unterkapitel enthält die 

Sehenswürdigkeiten in der Umgebung von dieser Gemeinde. Das sind die 

Gründe, warum man diesen Prospekt als den besten aus dem inhaltlichen 

Gesichtspunkt schätzen soll.135 

Sehr interessant ist auch der Prospekt Mariánské Lázně. Hier kann man viele 

wichtige Informationen erfahren, z. B. über die Geschichte der Stadt Marienbad 

(Mariánské Lázně), über die Quellen, Kultur- und Sportanstalten, die berühmten 
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Persönlichkeiten, die diese Stadt besucht haben, und anderes. Der Nachteil ist, 

dass die Texte im Prospekt ziemlich kurz sind. Der Vorteil ist, dass der Prospekt 

um viele Bilder aus Marienbad und der Umgebung ergänzt ist.136 Auch der 

Prospekt Euroregio Egrensis (Veranstalungen, Festivals, Märkte) enthält 

etwas über die Kultur. In diesem Prospekt sind einzelne kulturelle 

Veranstaltungen, die in Eger und die Umgebung stattfinden, genannt. Der 

Prospekt enthält ein ganzjähriges Programm von diesen 

Veranstaltungen.137
 

 

6.2 Graphische Seite der Prospekten 

Viele Prospekten wurden aus der graphischen Sicht kreativ bearbeitet, d. 

h. sie wirken ästhetisch gut auf den Leser und entsprechen ihrer primären 

Angabe, nämlich die Aufmerksamkeit des Lesers zu fesseln. In folgenden 

Absätzen werden die meist aus dieser gelungenen Prospekten 

vorgestellt. 

Sehr gelungen aus der graphischen Sicht ist der Prospekt Komorní 

hůrka138. In diesem Prospekt können viele Fotografien der Kammerbühl 

(Komorní hůrka) und zwei historische Dokumente, die sich auf diesen 

Vulkan beziehen, gefunden werden. Sie sind mit handgemalten 

Abbildungen ergänzt, was als großer Vorteil geschätzt werden kann. 

Diesen handgemalten Abbildungen beleben den Prospekt und machen 

ihn mehr kreativ. Das nächste Beispiel, das man als gelungen schätzen 

kann, ist der Prospekt Cheb139. In diesem Prospekt befinden sich vielen 

farbige und schwarzweiße Fotografien. Diese Fotografien befinden sich 

fast bei jeder Sehenswürdigkeit oder einem berühmten Ort. In der Mitte 

dieses Prospektes befindet sich eine kleine ausführliche Landkarte der 

Stadt Eger. 
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 Es soll auch der Prospekt Město Plesná/Bad Brambach140 erwähnt 

werden. Dieser Prospekt enthält viele Fotos und Bilder aus den beiden 

Städte. Die Bilder und Fotos zeigen nicht nicht nur die Gebäude, sondern 

auch verschiedene kulturelle Veranstaltungen, berühmte Persönlichkeiten 

und anderes. Am Ende dieses Prospekts kann man die Landkarte der 

Karlsbader Region, in der sich auch die Region Eger befindet, finden. In 

dieser Landkarte sind beide Städte, Plesná und Bad Brambach, 

markieret. Wahrscheinlich kann der Prospekt Führer durch die 

Mikroregion141 als das beste Beispiel aus dem Gesichtspunkt der 

graphischen Seite bezeichnet. Hier kann man nicht nur viele Bilder von 

Städten aus der Region Eger finden, sondern auch eine große Menge der 

Bilder der Sehenswürdigkeiten. Fast auf jeder Seite ist ein Foto, bzw. Bild 

von der Stadt vorgestellt oder Sehenswürdigkeit. Sie sind auch gut 

gegliedert, d. h. hier sind nicht zu viele Bilder und diese sind nicht im 

Prospekt verdichtet. 

In vielen Prospekten wurden auch die Landkarten gefunden. Sehr schön 

bearbeitet ist die Landkarte im Prospekt Chebsko mapa/karte.142 In dieser 

Landkarte sind die Sehenswürdigkeiten in der Region gut markiert, d. h. 

man kann die Sehenswürdigkeiten in dieser Landkarte sehr leicht finden. 

Sie ist auch sehr übersichtlich. Das nächstes Beispiel von einer gut 

bearbeiteten Landkarte ist der Prospekt Cheb/Eger – procházka 

městem/Spaziergang durch die Stadt143. Die Landkarte in diesem 

Prospekt ist sehr übersichtlich und ausführlich. In dieser Landkarte kann 

man alles, was er braucht, finden. Hier sind auch die Nummern, unter 

denen einige Sehenswürdigkeiten sind. Bei jeder Nummer ist das Foto 

der Sehenswürdigkeit und eine kurze Beschreibung, was der Leser dort 

sehen kann. Sehr interessant ist auch der Prospekt Mariánské Lázně a 
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okolí144. Es ist eine zerlegbare Landkarte, wo die Spazierwege farbig 

markieret sind. Jeder Spazierweg hat seine eigene Farbe, hier befinden 

sich vier Wege. Diese Landkarte ist auch durch die Bilder der 

Sehenswürdigkeiten oder bedeutende Ort ergänzt. Die Bilder an der 

Landkarte liegen an dem Ort, wo sie sich wirklich befinden. 
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7 Zusammenfassung 

Die vorliegende Bachelorarbeit wurde  der sprachlichen und inhaltlichen 

Analyse von auf Deutsch verfassten Prospekten aus dem Bereich des 

Reiseverkehrs in der Region Cheb/Eger gewidmet.  

Der Autor hat nicht nur mit ausgewählten Prospekten aus dem Bereich 

des Reiseverkehrs gearbeitet, sondern auch mit Internetquellen und mit 

einschlägigen gedruckten Quellen. 

Es wurden 25 Prospekte gesammelt; diese wurden meistens von 

Infozentren herausgegeben und beziehen sich auf veraschiedene 

Sehenswürdigkeiten aus der Region. Der Autor ist hat verschiedene 

Städte (Eger, Franzensbad, Marienbad, Wildstein, Fleißen145) in der 

Region besucht und die Prospekte in diesen Städten gesammelt.  

Das Ziel der Arbeit war mit den gesammelten Prospekten aus der Region 

Eger zu arbeiten und sich mit ihrer Analyse zu beschäftign. Es wurde die 

sprachliche und inhaltliche Analyse durchgeführt. Was die sprachliche 

Analyse betrifft, wurden in den Texten viele sprachliche Elemente 

gefunden. Diese betreffen die Morphologie, Syntax, Kontaktaufnahme mit 

dem Leser und den Wortschatz. Es wurden z. B. die häufigsten verbalen 

Kategorien oder verschiedenen Typen von Sätzen in den Prospekten 

gefunden.  

Es wurde ermittelt, dass einige Prospekte sehr reich an Termini und 

emotional gefärbten Wörtern sein. Besonders die emotional gefärbten 

Wörter wurden zur Belebung des Textes verwendet. Sehr häufig war 

auch das Vorkommen von Halbsuffixen. Sie haben nämlich lange 

Satzgefüge ersetzt.  
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[48] 
 

Die Prospekte wurden ziemlich gut aufgestellt. Sie können positiv 

bewertet sein, trotzdem wurde auch auf einige Probleme aufmerksam 

gemacht, z. B. die graphische Bearbeiterung einnigen Prospekten, zu 

wenig Textes in den Prospekten, usw. Aber die graphische Bearbeitung 

kann man meistens positiv bewerten. Es wurden viele Bilder und Fotos in 

den gesammelten Prospekten verwendet. 

Aus der inhaltlichen Sicht hat sich der Autor z B. damit beschäftigt mit 

dem Inhalt des Textes, welchen Objekten die Aufmerksamkeit gewidmet 

wird und wie die graphische Seite bearbeitet wird. Seite beschäftigt. Es 

wurde viele ermittelt, dass sich die Prospekte meistens auf historische 

Gebäude beziehen.  
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8 Resümee 
Das Thema der vorliegenden Bachelorarbeit ist die Sprachliche und 

inhaltliche Analyse von auf Deutsch verfassten Prospekten aus dem 

Bereich des Fremdenverkehrs in der Region Cheb/Eger. 

Das Ziel der Arbeit war dem Leser der Region Eger vorstellen und die 

sprachliche und durchgeführt die sprachliche und inhaltliche Analyse von 

Prospekten gesammelten aus verschiedenen Orten in der Region Eger 

Die arbeit besteht aus 5 Hauptkapiteln.  

Imersten Kapitel hatsich der Autorder allgemeinen Beschreibung der 

Region (Geschichte, berühmte Persönlichkeiten, die die Region besucht 

haben, kulturelles Zusammenleben von Tschechen und Deutschen und 

deutsche Spuren in der egerländischen Kultur gewidmet. 

Das nächste Kapitelumfasstvon 3 Haupthemen. Das erste Thema ist die 

Naturdenkmäler in der gegenwärtigen Region Eger. Es dem Leser  die 

bekanntesten Naturdenkmäler der Region vorgestellt, z. B. die 

Heilquellen, der erloschene Vulkan Kammerbühl (Komorní hůrka), die 

Naturreservate u. a. Das zweite Thema sind die Kulturdenkmäler (z. B. 

historische Gebäude, u. a.).  

Zu den kuturellen Besonderheiten gehört auch der enzigartiger Dialekt, 

der Egeländisch heißt. Das dritte Kapitel ist der theoretischen Seite 

vonProspekten gewidmet. In diese werden allgemein die ausgewählten 

Charakteristik der Prospekte wie der Wortschatz, graphische Gestaltung 

u. a. behandelt. 

Das vierte Kapitel besteht aus der sprachlichen Analysen von 

ausgewählten Prospekten. In diesem Kapitel werden Probleme wie der 

von Kontakt mit dem Leser (z. B. die Anrede), der Wortschatz (emotional 

gefärbte Wörter, Termini, ...), der syntaktische Aufbau und der 

morphologischeCharekteristik erläutert.      
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In dem letzten Kapitel sind die Prospekte aus dem inhlatlichen 

Gesichtspunkt analysiert.Der Autor beschäftigt sich in diesem Kapitel mit 

der Orientierung der Prospekte, d. h. damit auf wen und auf welche 

Objektedie Prospekte gerichtet sind (z. B. die Natur, die Gebäude, die 

lokale Geschichte, usw.). 

Dann wird die graphische Seite von Prospekten vorgestellt, d. h. wie sie 

auf den Leserwirken, was positiv oder negativ ist . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



[51] 
 

9 Resumé 

Tématem předkládané bakalářské práce je jazyková a obsahová analýza 

německy psaných textů z oblasti cestovního ruchu v regionu Cheb. Cílem 

práce bylo představit čtenáři region Cheb a provést jazykovou a 

obsahovou analýzu prospektů shromážděných z různých míst na 

Chebsku. Práce sestává z 5 hlavních kapitol. První kapitola je věnována 

obecnému popisu tohoto regionu (historii, slavným osobnostem, které 

tento region navštívily, kulturnímu soužití Čechů a Němců a německými 

stopami v kulturním životě na Chebsku apod. Další kapitola se skládá ze 

tří hlavních témat. Jako první téma jsou zmíněny přírodní památky 

současného regionu Cheb. V práci jsou představeny ty nejznámější 

přírodní památky, jako např. léčivé prameny, vyhaslý vulkán Komorní 

hůrka, přírodní rezervace Soos a další. Druhé téma této kapitoly zahrnuje 

kulturní památky (např. historické budovy, místa, apod.). Třetí kapitola je 

věnována teoretické stránce, tj. obecné výstavbě prospektů a vybraným 

jazykovým i obsahovým charakteristikám. 

Čtvrtá kapitola se skládá z jazykové analýzy konkrétních prospektů 

prospektů. Bylo přečteno všech 25 shromážděných prospekt a pak 

z některých z nich bylo pár vybráno a byly z nich uvedeny příklady. 

Propsekty byly shromážděny z různých měst na Chebsku, např. z měst 

Cheb, Františkovy Lázně, Mariánské Lázně, Skalná, Plesná).  

Zde jsou uvedeny příklady kontaktu prospektů se čtenářem (např. 

oslovení), prvky slovní zásoby (citově zabarvená slova, termíny, ...), 

charakteristika syntaktické a morfologické výstavby.V poslední kapitole 

jsou prospekty analyzovány z obsahového hlediska. Autor se zde zabýval 

otázkou na jaké objekty jsou prospekty orientovány, (např. příroda, 

budovy, minulost, atd.). V této kapitole se také můžete dočíst něco o 

nemocech, které se léčeny v lázeňských městech tohoto regionu. 

Závěrem je představena grafická stránka, tzn. jak prospekty působí na 

čtenáře, co v nich bylo využito účelně a co  ne. 
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